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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Bei einer Vielzahl von Peripheriegeräten, bei-
spielsweise Brandmeldern, darf nach Vorschrift ein aus-
gelöster Alarm direkt am Melder zurückgesetzt werden,
wenn mindestens eine Sichtverbindung zum Melder vor-
handen ist. Das Zurücksetzen geschieht in der Regel mit-
tels eines Druckknopfes, wobei der Druckknopf direkt am
Melder verbaut ist. Da die Melder häufig an Decken eines
Raumes montiert sind, ist es schwierig für eine Person,
den Druckknopf ohne Weiteres und/oder ohne weitere
Hilfsmittel zu erreichen.
[0002] Die Druckschrift DE 10 2012 201 589 A1 be-
schreibt einen Brandmelder mit einer Brandsensorikein-
richtung zur Detektion eines Brandes und zur Ausgabe
eines Brandsignals, mit einer Umgebungssensoreinrich-
tung zur Detektion von Körpern in der Umgebung des
Brandmelders und zur Ausgabe eines Umgebungssig-
nals, mit einer Steuerungseinrichtung, welche in Abhän-
gigkeit des Brandsignals einen Normalzustand und einen
Alarmzustand des Brandmelders setzt, wobei der Brand-
melder als eine Mensch-Maschine-Schnittstelle ausge-
bildet ist und die Steuerungseinrichtung prüft, ob das Um-
gebungssignal als eine Benutzereingabe zu werten ist.
[0003] Aus der Druckschrift EP 2 555 176 A1, die den
nächstkommenden Stand der Technik bildet, ist eine Vor-
richtung zum Erkennen von Bränden bekannt, wobei die
Vorrichtung einen Infrarotempfänger zum Empfangen
von Infrarotsignalen umfasst, mit denen ein Signalgeber
deaktivierbar ist.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Im Rahmen der Erfindung wird eine Sender-
Empfänger-Vorrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 vorgeschlagen. Ferner wird ein Verfahren zur
berührungslosen Deaktivierung eines Alarmzustandes
eines Meldemoduls mit den Merkmalen des Anspruchs
11 sowie ein Computerprogramm mit den Merkmalen
des Anspruchs 12 vorgeschlagen. Bevorzugte und/oder
vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung ergeben
sich aus den Unteransprüchen, der nachfolgenden Be-
schreibung sowie den beigefügten Figuren.
[0005] Im Rahmen der Erfindung wird eine Sender-
Empfänger-Vorrichtung vorgeschlagen. Die Sender-
Empfänger-Vorrichtung umfasst mindestens ein tragba-
res Elektronikmodul als Sender und mindestens ein Mel-
demodul als Empfänger. Das Meldemodul ist insbeson-
dere ein stationäres Meldemodul und beispielsweise ein
Peripheriegerät. Das Meldemodul ist vorzugsweise zur
Alarmausgabe, insbesondere Ausgabe eines akusti-
schen und/oder optischen Alarms, ausgebildet. Das
Elektronikmodul ist insbesondere ein Handgerät für eine
Person und/oder einen Benutzer. Vorzugsweise ist das
Meldemodul als Empfänger ausgebildet, mit einer Mehr-
zahl an Sendern, insbesondere tragbaren Elektronikmo-

dulen, zu interagieren und/oder koppelbar. Ferner ist das
tragbare Elektronikmodul vorzugsweise ausgebildet, mit
einer Mehrzahl an Meldemodulen zu interagieren
und/oder koppelbar.
[0006] Das Meldemodul ist in einem Überwachungs-
bereich anordenbar. Der Überwachungsbereich ist bei-
spielsweise ein Gebäude, insbesondere ein Haus, eine
Fabrik und/oder ein Flughafen. Das Meldemodul ist bei-
spielsweise an der Wand und/oder an der Decke des
Überwachungsbereiches anordenbar und/oder ange-
ordnet. Das Meldemodul ist vorzugsweise ausgebildet,
den Überwachungsbereich sicherheitstechnisch zu
überwachen.
[0007] Das Meldemodul umfasst eine Detektionsein-
richtung und eine Steuereinrichtung. Vorzugsweise bil-
den Steuereinrichtung und Detektionseinrichtung eine
gemeinsame zentrale Rechnereinrichtung. Detekti-
onseinrichtung und Steuereinrichtung sind insbesondere
datentechnisch miteinander verbunden. Die Detekti-
onseinrichtung ist ausgebildet, ein Ereignis im Überwa-
chungsbereich zu detektieren. Insbesondere umfasst die
Detektionseinrichtung einen Sensor zum Erfassen des
Ereignisses und eine Detektionsauswerteeinrichtung zur
Bestimmung und Detektion des Ereignisses basierend
auf den Sensordaten. Das Ereignis ist beispielsweise ein
Brand, eine Bewegung, ein Wassereinbruch, ein Tem-
peraturanstieg und/oder ein Einbruch im Überwachungs-
bereich.
[0008] Die Detektionseinrichtung ist ausgebildet, das
detektierte Ereignis der Steuereinrichtung datentech-
nisch als Ereignisdaten bereitzustellen. Insbesondere
sind die Ereignisdaten digitale Daten, alternativ sind die
Ereignisdaten analoge Daten. Vorzugsweise umfassen
die Ereignisdaten Informationen zum Typ des Ereignis-
ses, den Zeitpunkt des Ereignisses, eine Intensität des
Ereignisses und/oder eine Pegelstärke des detektierten
Ereignisses.
[0009] Die Steuereinrichtung ist ausgebildet, das Mel-
demodul basierend auf den Ereignisdaten in einen
Alarmzustand und in einen Normalzustand zu setzen.
Solange von der Detektionseinrichtung kein Ereignis im
Überwachungsbereich detektiert wird, wird davon aus-
gegangen, dass kein Ereignis im Überwachungsbereich
vorliegt und somit das Meldemodul im Normalzustand ist
und/oder gesetzt ist. Falls ein Ereignis im Überwa-
chungsbereich durch die Detektionseinrichtung detek-
tiert ist, wird das Meldemodul auf den Alarmzustand ge-
setzt. Als Reaktion auf das Setzen des Meldemoduls auf
den Alarmzustand wird beispielsweise ein akustisches
Alarmsignal ausgegeben und/oder eine Alarmmeldung,
zum Beispiel über ein Netzwerk, insbesondere ein Si-
cherheitsnetzwerk, in eine Überwachungszentrale gelei-
tet, die dann weitere Maßnahmen ergreifen kann.
[0010] Das tragbare Elektronikmodul umfasst eine Co-
diereinheit und eine Lichtsendeeinheit. Die Codiereinheit
ist vorzugsweise ein Mikrochip, eine Computereinheit
oder eine datentechnische Anwendung. Die Codierein-
heit ist ausgebildet, Quittierungsdaten zu codieren und
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der Lichtsendeeinheit bereitzustellen. Insbesondere ist
die Codierungseinheit ausgebildet, Quittierungsdaten
nach einem vorgegebenen und/oder einstellbaren Pro-
tokoll und/oder Codierungsschlüssel zu codieren. Die co-
dierten Quittierungsdaten sind insbesondere digitale Da-
ten. Vorzugsweise sind die Quittierungsdaten vom Be-
nutzer bereitgestellt und/oder umfassen einen Befehl für
die Steuereinrichtung zum Umschalten des Meldemo-
duls vom Alarmzustand in den Normalzustand.
[0011] Die Lichtsendeeinheit ist ausgebildet, Licht ab-
zustrahlen. Insbesondere ist die Lichtsendeeinheit eine
gerichtete Lichtquelle, beispielsweise mit einer vorgege-
benen Abstrahlrichtung. Die Lichtsendeeinheit ist eine
Punktquelle und/oder eine flächige Lichtquelle. Die Licht-
sendeeinheit ist ausgebildet, die codierten Quittierungs-
daten als codiertes Lichtsignal auszugeben. Beispiels-
weise ist das codierte Lichtsignal ein Wechsel von Ab-
strahlen und nicht Abstrahlen von Licht, insbesondere
An/Aus der Lichtquelle. Als codiertes Lichtsignal wird vor-
zugsweise die zeitliche Variation des Lichtsignals in der
Intensität und/oder der Farbe des Lichtsignals verstan-
den. Alternativ und/oder ergänzend kann das codierte
Lichtsignal eine bestimmte Form und/oder ein bestimm-
tes codiertes Muster sein.
[0012] Das Meldemodul umfasst eine Lichtempfangs-
einheit und eine Decodierungseinheit. Beispielsweise
umfasst die Decodierungseinheit die Lichtempfangsein-
heit. Die Lichtempfangseinheit ist beispielsweise eine
Fotodiode und ist ausgebildet, Licht zu detektieren und
als Signal auszugeben. Die Lichtempfangseinheit ist
ausgebildet, das codierte Lichtsignal des tragbaren Elek-
tronikmoduls zu empfangen. Ferner ist die Lichtemp-
fangseinheit vorzugsweise ausgebildet, das empfange-
ne codierte Lichtsignal in ein elektrisches Signal umzu-
wandeln, insbesondere in ein digitales oder analoges Si-
gnal umzuwandeln und der Detektionseinrichtung daten-
technisch bereitzustellen. Die Decodierungseinheit ist
beispielsweise eine Computereinrichtung, ein Compu-
terchip oder eine Rechnereinheit. Die Decodierungsein-
heit ist ausgebildet, das von der Lichtempfangseinheit
bereitgestellte codierte Lichtsignal zu decodieren und als
Quittierungsdaten der Steuereinrichtung bereitzustellen.
Erfindungsgemäß wird zum Decodieren des Lichtsigna-
les derselbe Codierschlüssel verwendet, wie zur Codie-
rung der Quittierungsdaten durch die Codierungseinheit.
Insbesondere entsprechen die decodierten Quittierungs-
daten den unquittierten Quittierungsdaten, die durch die
Codierungseinheit codiert wurden.
[0013] Das Steuermodul ist ausgebildet, das Melde-
modul basierend auf den Quittierungsdaten vom Alarm-
zustand in den Normalzustand zu setzen. Insbesondere
ist das Steuermodul ausgebildet, das Meldemodul nur
für einen bestimmten Quittierungsdatensatz vom Alarm-
zustand in den Normalzustand zu setzen, wobei der Quit-
tierungsdatensatz Teil der Quittierungsdaten ist und eine
Anweisung und oder einen Befehl umfasst zum Setzen
des Normalzustandes des Meldemoduls. Beispielsweise
ist das Steuermodul ausgebildet, das Meldemodul vom

Alarmzustand in den Normalzustand zu setzen, wenn die
Quittierungsdaten die Information umfassen, dass kein
Ereignis im Überwachungsbereich vorliegt und/oder
dass es sich bei dem Ereignis um einen Fehlalarm han-
delt.
[0014] Die Erfindung hat den Vorteil, dass eine Sen-
der-Empfänger-Vorrichtung bereitgestellt wird, die das
berührungslose Quittieren des Alarmes und/oder das be-
rührungslose Zurücksetzen eines Meldemoduls in einem
Überwachungsbereich ermöglichen. Insbesondere ist
das Quittieren sicher gegenüber eine Fehlquittierung des
Alarmes, da durch die Verwendung von tragbaren Elek-
tronikmodulen beispielsweise nur ein bestimmter Perso-
nenkreis den Alarm quittieren kann.
[0015] Erfindungsgemäß ist das codierte Lichtsignal
ein Lichtsignal im sichtbaren Wellenlängenbereich. Vor-
zugsweise ist das Lichtsignal ein Lichtsignal einer ther-
mischen Lichtquelle, alternativ und/oder ergänzend ist
das Lichtsignal ein Lichtsignal einer nicht thermischen
Lichtquelle. Vorzugsweise ist das Lichtsignal ein
Weißlicht-Lichtsignal, alternativ ist das Lichtsignal ein
Farblichtsignal, wie beispielsweise ein blaues oder rotes
Lichtsignal.
[0016] Das codierte Lichtsignal ist vorzugsweise ein
Lichtsignal, welches basierend auf dem RC5, dem RC6,
dem RECS80, dem NEC oder dem RCMM-Code codiert
und/oder verschlüsselt wurde.
[0017] Dieser Ausgestaltung liegt die Überlegung zu-
grunde, ein Lichtsignal und/oder eine Lichtquelle für die
Sender-Empfänger-Vorrichtung zu verwenden, das spe-
ziell angepasst auf den Anwendungsbereich des Emp-
fängers, insbesondere des Meldemoduls, angepasst ist.
[0018] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass das Meldemodul eine Funkschnittstelle aufweist
und das tragbare Elektronikmodul eine Funkgegen-
schnittstelle aufweist. Vorzugsweise sind Funkschnitt-
stelle und Funkgegenschnittstelle als WLAN-Schnittstel-
le, Bluetooth-Schnittstelle, IR-Schnittstelle oder ander-
weitige Funkschnittstelle ausgebildet. Insbesondere sind
Funkschnittstelle und Funkgegenschnittstelle miteinan-
der datentechnisch koppelbar, wobei mittels der daten-
technischen Kopplung der Funkschnittstelle mit der
Funkgegenschnittstelle Hilfsdaten austauschbar sind.
Insbesondere sind die Hilfsdaten von Funkschnittstelle
in Richtung Funkgegenschnittstelle und/oder von Funk-
gegenschnittstelle in Richtung Funkschnittstelle aus-
tauschbar. Die Hilfsdaten umfassen Informationen zur
Verifikation eines Umschaltens des Meldemoduls vom
Alarmzustand in den Normalzustand.
[0019] Beispielsweise umfassen die Hilfsdaten die ID
des Benutzers und/oder die ID des Elektronikmoduls,
wobei beispielsweise das Steuermodul ausgebildet ist,
das Meldemodul nur dann vom Alarmzustand in den Nor-
malzustand zu schalten, wenn die ID des Benutzers
und/oder die ID des Elektronikmoduls hinterlegt ist
und/oder dazu berechtigt ist. Alternativ und/oder ergän-
zend umfassen die Hilfsdaten die ID des Melders, wobei
beispielsweise die ID des Melders dazu benötigt wird,
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den Schlüssel und/oder das Protokoll zu generieren. Fer-
ner ist es insbesondere möglich, dass die Hilfsdaten In-
formationen umfassen, dass das codierte Lichtsignal ge-
sendet wird und/oder die Lichtquelle aktiv ist, sodass bei-
spielsweise das Steuermodul ausgebildet ist, die Licht-
empfangseinheit zum Empfangen des codierten Licht-
signals zu aktivieren. Dieser Ausgestaltung liegt die
Überlegung zugrunde, eine Sende-Empfänger-Einrich-
tung bereitzustellen, welche die Falscherkennungsrate
eines Abschaltens und/oder Quittierens eines Alarms re-
duziert.
[0020] Besonders bevorzugt ist es, dass die Hilfsdaten
Codierungs- und/oder Decodierungsinformationen um-
fassen. Beispielsweise umfassen die Hilfsdaten den
Schlüssel, den Codierungsschlüssel und/oder das Pro-
tokoll zum Codieren und/oder Decodieren des Lichtsig-
nals. Beispielsweise sind die Hilfsdaten ausgebildet, das
Protokoll und/oder den Schlüssel von dem Meldemodul
an das tragbare Elektronikmodul und/oder umgekehrt zu
übergeben. Beispielsweise ist der Schlüssel und/oder
das Protokoll ein dynamischer Schlüssel und/oder ein
dynamisches Protokoll. Dieser Ausgestaltung liegt die
Überlegung zugrunde, ein besonders angriffssicheres
Codierungs- und/oder Decodierungsverfahren der Sen-
der- Empfänger-Vorrichtung bereitzustellen.
[0021] Das Meldemodul ist in einem Überwachungs-
bereich, beispielsweise einem Haus, anordenbar, insbe-
sondere an einer Wand und/oder einer Decke des Über-
wachungsbereichs. Das Meldemodul umfasst eine De-
tektionseinrichtung und eine Steuereinrichtung. Die De-
tektionseinrichtung ist ausgebildet, ein Ereignis, bei-
spielsweise einen Brand und/oder einen Einbruch, im
Überwachungsbereich zu detektieren und der Steuerein-
richtung das detektierte Ereignis als Ereignisdaten be-
reitzustellen. Das Meldemodul umfasst eine Lichtemp-
fangseinheit und eine Decodierungseinheit. Vorzugswei-
se ist die Lichtempfangseinheit Teil der Decodierungs-
einheit. Die Lichtempfangseinheit ist eine fotosensitive
Einrichtung, wie beispielsweise eine Fotodiode. Die
Lichtempfangseinheit ist ausgebildet, ein codiertes Licht-
signal zu empfangen und der Detektionseinrichtung da-
tentechnisch bereitzustellen. Insbesondere wird der De-
tektionseinrichtung das codierte Lichtsignal als analoges
elektrisches Signal und/oder als digitales elektrisches Si-
gnal bereitgestellt. Die Decodierungseinheit ist ausgebil-
det, das Lichtsignal zu decodieren und als Quittierungs-
daten der Steuereinrichtung bereitzustellen. Das Steu-
ermodul ist ausgebildet, das Meldemodul basierend auf
den Quittierungsdaten vom Alarmzustand in den Normal-
zustand zu setzen. Insbesondere ist das Steuermodul
ausgebildet, das Meldemodul vom Alarmzustand in den
Normalzustand zu setzen, für den Fall, dass die Quittie-
rungsdaten Informationen umfassen, dass das detektier-
te Ereignis ein Fehlalarm ist und/oder Informationen,
dass der Alarmzustand aktiv in den Normalzustand ge-
setzt werden soll. Dieser Erfindung liegt die Überlegung
zugrunde, ein Meldemodul bereitzustellen, welches mit-
tels einer Sendervorrichtung berührungslos von einem

Alarmzustand in einen Normalzustand gesetzt werden
kann, sodass ein Fehlalarm quittierbar ist.
[0022] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung umfasst die Lichtempfangseinheit einen
Tageslichtfilter.
[0023] Der Tageslichtfilter ist insbesondere ausgebil-
det, Licht im Wellenlängenbereich außerhalb des sicht-
baren Lichtbereiches herauszufiltern und nur Licht im
sichtbaren Wellenlängenbereich passieren zu lassen.
[0024] Dieser Ausgestaltung liegt die Überlegung zu-
grunde, ein Meldemodul bereitzustellen, das gegenüber
dem Empfang von Lichtsignalen, die keine codierten
Lichtsignale darstellen, unanfällig ist.
[0025] In einer möglichen Ausgestaltung der Erfindung
ist das Meldemodul ein Brandmelder und/oder ein Be-
wegungsmelder. Insbesondere ist das Meldemodul ein
Rauchmelder, der basierend auf Rauchkenngrößen ei-
nen Brand im Überwachungsbereich detektieren kann.
Ferner ist es möglich, dass das Meldemodul ein Brand-
melder ist, der basierend auf Brandkenndaten, wie bei-
spielsweise Lichtemission und/oder Temperaturanstieg,
einen Brand im Überwachungsbereich detektiert. Ein als
Bewegungsmelder ausgebildetes Meldemodul ist bei-
spielsweise ausgebildet, Bewegungen im Überwa-
chungsbereich zu detektieren und so beispielsweise ei-
nen unberechtigten Zutritt und/oder einen Einbruch zu
detektieren.
[0026] Das tragbare Elektronikmodul ist insbesondere
für die Sender-Empfänger-Vorrichtung ausgebildet. Das
tragbare Elektronikmodul umfasst eine Codierungsein-
heit und eine Lichtsendeeinheit. Die Codierungseinheit
ist ausgebildet, Quittierungsdaten zu codieren und der
Lichtsendeeinheit bereitzustellen. Die Lichtsendeeinheit
ist ausgebildet, die codierten Quittierungsdaten als co-
diertes Lichtsignal auszugeben. Insbesondere ist das
tragbare Elektronikmodul ausgebildet, ein codiertes
Lichtsignal an ein Meldemodul zu schicken. Der Erfin-
dung liegt die Überlegung zugrunde, ein tragbares Elek-
tronikmodul bereitzustellen, das mit Meldemodulen kop-
pelbar ist und codierte Lichtsignale zum Deaktivieren ei-
nes Meldemoduls ausgebildet ist. Insbesondere liegt der
Erfindung die Überlegung zugrunde, ein tragbares Elek-
tronikmodul bereitzustellen, das einem bestimmten Per-
sonenkreis ermöglicht, ein und/oder eine Vielzahl von
Meldemodulen bei einem Fehlalarm zu deaktivieren.
[0027] Besonders bevorzugt ist es, dass das tragbare
Elektronikmodul eine LED und/oder OLED umfasst. Ins-
besondere ist die LED eine einfarbige LED. Alternativ
und/oder ergänzend ist die LED eine RGB-LED. Die LED
bildet insbesondere die Lichtsendeeinheit. Dieser Aus-
gestaltung liegt die Überlegung zugrunde, dass ein trag-
bares Elektronikmodul, welches beispielsweise eine Ta-
schenlampenapplikation umfasst, als Deaktivierungs-
modul eines Meldemoduls verwendbar ist.
[0028] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung umfasst das Elektronikmodul eine Kame-
raeinheit zum Aufnehmen von Bildern. Die Kameraein-
heit umfasst vorzugsweise eine CCD- oder eine CMOS-
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Kamera. Die Kamera umfasst ferner eine Lichtblitzquel-
le, wobei die Lichtblitzquelle ausgebildet ist, bei der Auf-
nahme von Bildern, insbesondere bei zu geringer Hellig-
keit der Umgebung, das aufzunehmende Objekt mit ei-
nem Lichtblitz zu erhellen. Die Lichtblitzquelle bildet vor-
zugsweise die Lichtsendeeinheit. Dieser Ausgestaltung
liegt die Überlegung zugrunde, als tragbares Elektronik-
modul elektronische Geräte verwenden zu können, de-
ren prinzipiell gedachte Aufgabe in erster Linie die Auf-
nahme von Bildern ist.
[0029] In einer möglichen Ausgestaltung der Erfindung
umfasst das Elektronikmodul eine Anzeigeeinheit zur
Darstellung von Text und/oder Bildern. Die Anzeigeein-
heit ist insbesondere eine elektronische Anzeigeeinheit
und beispielsweise eine LED-Anzeige, eine OLED-An-
zeige und/oder eine LCD-Anzeige. Die Anzeigeeinheit
bildet insbesondere die Lichtsendeeinheit, wobei das co-
dierte Lichtsignal durch einen Wechsel zwischen einem
hellen Betriebszustand der Anzeigeeinheit und einem
dunklen Betriebszustand der Anzeigeeinheit gebildet
wird. Beispielsweise ist der helle Betriebszustand eine
weiße Anzeige der Anzeigeeinheit und der dunkle Be-
triebszustand eine schwarze Anzeige der Anzeigeein-
heit. Dieser Ausgestaltung liegt die Überlegung zugrun-
de, statt einer Glühlampe und/oder einer LED als Licht-
quelle eine Bildschirmanzeige und/oder ein Display ei-
nes tragbaren Elektronikmoduls zu verwenden, wobei so
eine Vielzahl an Elektronikmodulen zur Deaktivierung ei-
nes Meldemoduls verwendbar ist.
[0030] Besonders bevorzugt ist es, dass das tragbare
Elektronikmodul ein Smartphone, ein Tablet-Computer,
ein Phablet-Computer oder eine andere Art von mobiler
Computer ist, wobei beispielsweise die Codierung des
Lichtsignals als eine Applikation und/oder als ein Pro-
gramm im Elektronikmodul hinterlegt ist. Ferner ist es
möglich, dass das tragbare Elektronikmodul eine Fern-
bedienung zum Ansteuern eines Fernsehgerätes, einer
Hi-Fi-Anlage und/oder eines anderen elektronischen Ge-
rätes ist. Vorzugsweise bedient sich die Fernbedienung
einem RC5-Code. Dieser Ausgestaltung liegt die Über-
legung zugrunde, eine Möglichkeit zu schaffen, dass
Meldemodule mit gängigen Elektronikgeräten abschalt-
bar im Falle eines Fehlalarmes sind.
[0031] Einen weiteren Gegenstand der Erfindung bil-
det ein Verfahren zum berührungslosen Deaktivieren ei-
nes Alarmzustandes eines Meldemoduls. In einem ers-
ten Schritt wird mit einem tragbaren Elektronikmodul ein
codiertes Lichtsignal an das Meldemodul geschickt, wo-
bei sich das Meldemodul vorzugsweise in einem Alarm-
zustand befindet. In einem weiteren Schritt des Verfah-
rens empfängt das Meldemodul das codierte Lichtsignal
und stellt basierend auf dem codierten Lichtsignal Quit-
tierungsdaten bereit. Insbesondere sind die Quittie-
rungsdaten die Decodierung des codierten Lichtsignals.
Das Verfahren sieht vor, dass basierend auf den Quittie-
rungsdaten das Meldemodul vom Alarmzustand in den
Normalzustand gesetzt werden kann und/oder gesetzt
wird. Insbesondere wird verfahrensgemäß das Melde-

modul dann vom Alarmzustand in den Normalzustand
gesetzt, wenn die Quittierungsdaten den Befehl umfas-
sen, dass das Meldemodul in den Normalzustand zu set-
zen ist und/oder dass der Alarmzustand einem Fehlalarm
entspricht. Dieser Erfindung liegt die Überlegung zugrun-
de, ein Verfahren bereitzustellen, das auf eine schnelle
und einfache Art und Weise es ermöglicht, ein Meldemo-
dul bei einem Fehlalarm in einen Normalzustand zu set-
zen und so den Fehlalarm zu quittieren.
[0032] Einen weiteren Gegenstand der Erfindung bil-
det ein Computerprogramm mit Programmmitteln. Das
Computerprogramm sieht vor, dass alle Schritte zum
Durchführen des Verfahrens zum berührungslosen
Deaktivieren eines Alarmzustandes eines Meldemoduls
durchgeführt werden, wenn das Programm auf einem
Computer, dem tragbaren Elektronikmodul und/oder
dem Meldemodul durchgeführt wird. Insbesondere ist
das Computerprogramm beispielsweise eine Applikation
für das tragbare Elektronikmodul, beispielsweise eine
Applikation für ein Smartphone.
[0033] Weitere Merkmale, Vorteile und Wirkungen der
Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung eines der bevorzugten Ausführungsbeispiele der
Erfindung sowie der Figuren. Dabei zeigen:

Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung einer
Sender-Empfänger-Vorrichtung;

Figur 2a, 2b, 2c und 2d zeigen eine schematische
Detaildarstellung eines tragbaren Elektronikmoduls;

Figur 3 zeigt eine schematische Detailansicht eines
Meldemoduls.

[0034] Figur 1 zeigt eine Sender-Empfänger-Vorrich-
tung 1 umfassend ein tragbares Elektronikmodul 2 als
Sender und ein stationäres Meldemodul 3 als Empfän-
ger. Insbesondere ist es möglich, dass die Sender-Emp-
fänger-Vorrichtung 1 eine Mehrzahl an tragbaren Elek-
tronikmodulen 2 als Sender und eine Mehrzahl an Mel-
demodulen 3 als Empfänger umfassen kann. Das trag-
bare Elektronikmodul 2 als Sender ist insbesondere aus-
gebildet, das Meldemodul 3 zu Steuern und/oder mit die-
sem zu interagieren. Vorzugsweise ist das tragbare Elek-
tronikmodul 2 ausgebildet, mit dem Meldemodul 3 Daten
auszutauschen.
[0035] Das tragbare Elektronikmodul 2 ist zur Benut-
zung durch eine Person 4 ausgebildet, wobei die Person
4 das tragbare Elektronikmodul 2 mit sich führen kann,
beispielsweise in einer Hosentasche. Das tragbare Elek-
tronikmodul 2 umfasst vorzugsweise neben der Sender-
funktion für die Sender-Empfänger-Vorrichtung 1 weitere
Funktionen, die durch die Person 4 nutzbar sind. Die Sen-
derfunktion stellt insbesondere nur eine Nebenfunktion
des tragbaren Elektronikmoduls 2 dar. Das tragbare
Elektronikmodul 2 ist beispielsweise ein Smartphone
oder ein Tablett-Computer.
[0036] Das Meldemodul 3 bildet einen Empfänger der
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Sender-Empfänger-Vorrichtung 1. Das Meldemodul 3 ist
beispielsweise ein Brandmelder oder ein Bewegungs-
melder. Das Meldemodul 3 ist in einem Überwachungs-
bereich 5 angeordnet, um diesen sicherheitstechnisch
zu überwachen. Insbesondere ist das Meldemodul 3 an
der Decke 6 des Überwachungsbereichs 5 angeordnet.
Das Meldemodul 3 umfasst eine Detektionseinrichtung
7, welche ausgebildet ist, ein Ereignis im Überwachungs-
bereich 5 zu detektieren. Insbesondere ist die Detekti-
onseinrichtung 7 ausgebildet als sicherheitstechnisch re-
levantes Ereignis, wie beispielsweise einem Brand
und/oder einem Einbruch, im Überwachungsbereich 5
zu detektieren. Die Detektionseinrichtung 7 ist daten-
technisch mit einer Steuereinrichtung 8 verbunden, wo-
bei die Detektionseinrichtung 7 ausgebildet ist, ein de-
tektiertes Ereignis im Überwachungsbereich 5 als Ereig-
nisdaten der Steuereinrichtung 8 bereitzustellen. Die
Steuereinrichtung 8 ist ausgebildet, das Meldemodul 3
in einen Alarmzustand und/oder in einen Normalzustand
zu setzen. Insbesondere ist die Steuereinrichtung 8 aus-
gebildet, das Meldemodul 3 für ein detektiertes sicher-
heitsrelevantes Ereignis im Überwachungsbereich 5, in
den Alarmzustand zu setzen. Für den Fall, dass die De-
tektionseinrichtung 7 kein Ereignis im Überwachungsbe-
reich 5 detektiert hat, befindet sich das Meldemodul 3
vorzugsweise im Normalzustand. Insbesondere ist es
möglich, dass die Detektionseinrichtung 7 falscherweise
etwas als ein sicherheitsrelevantes Ereignis im Überwa-
chungsbereich 5 detektiert, und die Steuereinrichtung 8
darauf basierend das Meldemodul 3 in den Alarmzustand
setzt, was einem Fehlalarm entspricht. Der Fehlalarm ist
insbesondere und/oder soll insbesondere durch die Per-
son 4 quittierbar sein, wobei das Meldemodul 3 von dem
Alarmzustand in den Normalzustand gesetzt wird.
[0037] Um das Meldemodul 3 vom Alarmzustand in
den Normalzustand zu setzen, umfasst das tragbare
Elektronikmodul 2 eine Codiereinheit 9. Die Codierein-
heit 9 ist ausgebildet, den Befehl des Abschaltens des
Alarmzustandes und oder den Befehl zum Wechsel vom
Alarmzustand in den Normalzustand in ein digitales Si-
gnal und/oder einem digitalen Code zu codieren. Das
tragbare Elektronikmodul umfasst eine Lichtsendeein-
heit 10, die beispielsweise als eine Leuchtdiode ausge-
bildet ist. Die Lichtsendeeinheit 10 ist datentechnisch mit
der Codierungseinheit 9 verbunden. Die Lichtsendeein-
heit 10 ist ausgebildet, codierte Quittierungsdaten in
Form eines codierten Lichtsignales 11 abzusenden
und/oder abzustrahlen. Die codierten Quittierungsdaten
entsprechen insbesondere Quittierungsdaten, die bei-
spielsweise dem Befehl zum Wechsel von dem Alarm-
zustand in den Normalzustand umfassen, die durch die
Codierungseinheit 9 codiert wurden. Das codierte Licht-
signal 11 ist beispielsweise ein Lichtsignal, mit seitlich
schwankenden Intensitäten der Abstrahlintensität, mit ei-
nem zeitlichen Wechsel der Farbzusammensetzung
und/oder mit einem zeitlich veränderlichen Muster. Zum
Quittieren des Alarmzustandes des Meldemoduls 3, po-
sitioniert sich die Person 4 vorzugsweise so, dass die

Lichtsendeeinheit 10 in direkter Sichtverbindung zum
Meldemodul 3 ist.
[0038] Das Meldemodul 3 umfasst eine Lichtemp-
fangseinheit 12, die ausgebildet ist, dass codierte Licht-
signal 11 zu empfangen. Die Lichtempfangseinheit 12 ist
beispielsweise eine Photodiode. Die Lichtempfangsein-
heit 12 ist ausgebildet, das codierte Lichtsignal 11 in Si-
gnaldaten, insbesondere elektrische Signaldaten umzu-
wandeln, wobei die elektrischen Signaldaten digitale
oder analoge elektrische Signale sind. Die Signaldaten
der Lichtempfangseinheit 12 werden einer Decodierein-
heit 13 bereitgestellt. Die Decodiereinheit 13 ist insbe-
sondere Teil des Meldemoduls 3. Die Decodiereinheit 13
ist ausgebildet, dass von der Lichtempfangseinheit emp-
fangene codierte Lichtsignal 11 in decodierte Quittie-
rungsdaten zu decodieren. Die decodierten Quittierungs-
daten umfassen insbesondere die Information, die durch
das tragbare Elektronikmodul 2 an das Meldemodul 3
gesendet wurde. Die Decodierungseinheit 13 ist daten-
technisch mit der Steuereinrichtung 8 verbunden. Die
Steuereinrichtung 8 ist ausgebildet, basierend auf den
decodierten Quittierungsdaten das Meldemodul 3 von ei-
nem Alarmzustand in den Normalzustand zu setzen, ins-
besondere dann, wenn die decodierten Quittierungsda-
ten den Befehl zum Wechseln vom Alarmzustand in den
Normalzustand umfasst.
[0039] Figur 2a zeigt eine Detailansicht eines tragba-
ren Elektronikmoduls 2 in einer Vorderansicht. Das trag-
bare Elektronikmodul 2 ist hierbei ein Smartphone. Das
tragbare Elektronikmodul 2 umfasst eine Lichtsendeein-
heit 10, die in diesem Ausführungsbeispiel als eine LED
ausgebildet ist, wobei die Lichtsendeeinheit 10 die ei-
gentliche Funktion einer Status-Anzeige-Leuchte des
tragbaren Elektronikmoduls 2 aufweist. Das tragbare
Elektronikmodul 2 weist eine Anzeigeeinheit 14 auf. Die
Anzeigeeinheit 14 ist als ein Display ausgebildet, bei-
spielsweise als ein LCD- oder LED-Display. Die Anzei-
geeinheit 14 dient vorzugsweise zur Anzeige von Text
und/oder Bildinformationen auf dem tragbaren Elektro-
nikmodul 2. Insbesondere ist die Anzeigeeinheit 14 aus-
gebildet, als eine Steuerung und/oder als eine Bedie-
neinheit zum Bedienen des tragbaren Elektronikmoduls
2 durch die Person 4. Die Person 4 kann beispielsweise
auf der Anzeigeeinheit ein Programm und/oder eine Ap-
plikation auswählen, welche die Information zum Quittie-
ren des Alarmzustandes eines Meldemoduls 3 die Quit-
tierungsdaten codiert und der Lichtsendeeinheit 10 da-
tentechnisch bereitstellt. Die Lichtsendeeinheit 10 ist da-
bei ausgebildet, die codierten Quittierungsdaten in Form
eines codierten Lichtsignales abzustrahlen, wobei die
codierten abgestrahlten Lichtdaten von der Lichtemp-
fangseinheit 12 des Meldemoduls 3 empfangbar sind.
[0040] Figur 2b zeigt das tragbare Elektronikmodul 2
aus der Figur 2a in einer Rückansicht. Das tragbare Elek-
tronikmodul 2 weist eine Kameraeinheit 15 auf. Die Ka-
meraeinheit 15 weist ferner eine Kameralinse 16 auf, die
auf der Rückseite des tragbaren Elektronikmoduls ange-
ordnet ist. Die Kameraeinheit dient der Aufnahme von
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Bildern mittels des tragbaren Elektronikmoduls 2. Die Ka-
meraeinheit 15 umfasst ferner eine Lichtblitzquelle 17,
die zur Aufnahme von Bildern mittels der Kameraeinheit
in schlechten und/oder dunklen Lichtverhältnissen her-
angezogen werden kann. Entgegen der eigentlichen Auf-
gabe als Lichtblitz bei Kameraaufnahmen, ist die -icht-
blitzquelle 17 ausgebildet, die Lichtsendeeinheit 10 zu
bilden. Dabei wird beispielsweise die Lichtblitzquelle 17
datentechnisch mit der Codiereinheit 9 verbunden, wobei
die Codiereinheit 9 die codierten Quittierungsdaten der
Lichtblitzquelle 17 bereitstellt, wobei die Lichtblitzequelle
17 ausgebildet ist, die codierten Quittierungsdaten in
Form eines codierten Lichtsignales abzustrahlen.
[0041] Die Figur 2c zeigt das tragbare Elektronikmodul
2 aus den Figuren 2a und 2b in einer Ansicht, bei der die
Anzeigeeinheit 14 in maximaler Helligkeit vorliegt. Die
Anzeigeeinheit 14 ist dabei im Zustand der maximalen
Helligkeit so ausgestaltet, dass jeder Bildpunkt der An-
zeigeeinheit 14 Licht mit maximaler Intensität, vorzugs-
weise Weißlicht maximaler Intensität ausstrahlt.
[0042] Figur 2d zeigt das tragbare Elektronikmodul aus
Figur 2c, wobei die Anzeigeeinheit 14 hier in einem dunk-
len Betriebszustand vorliegt. Der dunkle Betriebszustand
der Anzeigeeinheit 14 wird insbesondere dadurch gebil-
det, dass jeder Bildpunkt der Anzeigeeinheit 14 als
schwarzer Bildpunkt vorliegt. Somit ist es möglich, dass
die Anzeigeeinheit 14 datentechnisch mit der Codie-
rungseinheit 9 verbunden ist, wobei die Anzeigeeinheit
14 hierbei die Lichtsendeeinheit 10 bilden kann, wobei
das Abstrahlen des codierten Lichtsignals durch die An-
zeigeeinheit 14 erfolgt, wobei die Anzeigeeinheit 14 zum
Abstrahlen des Lichtsignals 11 zwischen hellem Be-
triebszustand und dunklem Betriebszustand wechselt.
[0043] Figur 3 zeigt eine Detailansicht eines Meldemo-
duls 3. Das Meldemodul 3 umfasst ein Gehäuse 18, wo-
bei das Meldemodul 3 mit dem Gehäuse 18 an der Decke
6 des Überwachungsbereiches 5 angeordnet ist. Neben
der Decodiereinrichtung 13 der Steuereinrichtung 8 der
Detektionseinrichtung 7 und der Lichtempfangseinheit
12 umfasst das Meldemodul 3 eine Funkschnittstelle 19
und eine Alarmausgabeeinheit 20. Die Funkschnittstelle
19 ist beispielsweise eine WLAN-, eine Bluetooth- oder
eine Infrarot-Schnittstelle, wobei die Funkschnittstelle 19
insbesondere datentechnisch koppelbar mit einer Funk-
gegenschnittstelle des tragbaren Elektronikmoduls 2 ist.
Mittels der Funkschnittstelle 19 sind zwischen dem trag-
baren Elektronikmodul 2 und dem Meldemodul 3 Hilfs-
daten austauschbar, wobei die Hilfsdaten Zusatzinfor-
mationen zum Decodieren und/oder Codieren der Quit-
tierungsdaten umfassen. Beispielsweise umfassen die
Hilfsdaten den Codierungsschlüssel und/oder den De-
codierungsschlüssel. Die Funkschnittstelle 19 ist insbe-
sondere datentechnisch mit der Decodierungseinrich-
tung 13 und/oder der Steuereinrichtung 8 verbunden. Die
Funkschnittstelle 19 stellt dabei die Hilfsdaten der Deco-
dierungseinrichtung 13 und/oder der Steuereinrichtung
8 bereit.
[0044] Die Alarmausgabeeinheit 20 ist datentechnisch

mit der Steuereinrichtung 8 verbunden, wobei die Steu-
ereinrichtung 8 den Alarmzustand datentechnisch der
Alarmausgabeeinheit 20 bereitstellt und/oder meldet,
wobei die Alarmausgabeeinheit 20 im Alarmzustand aus-
gebildet ist, einen akustischen und/oder optischen Alarm
auszugeben. Im Normalzustand ist die Alarmausgabe-
einheit 20 in einem Ruhezustand und gibt hierbei keinen
akustischen Alarm und/oder keinen optischen Alarm aus.

Patentansprüche

1. Sender-Empfänger-Vorrichtung (1), umfassend ein
tragbares Elektronikmodul (2) als Sender und ein
Meldemodul (3) als Empfänger,
wobei das Meldemodul (3) in einem Überwachungs-
bereich (5) anordenbar ist und eine Detektionsein-
richtung (7) und eine Steuereinrichtung (8) umfasst,
wobei die Detektionseinrichtung (7) ausgebildet ist,
ein Ereignis im Überwachungsbereich (5) zu detek-
tieren und der Steuereinrichtung (8) das detektierte
Ereignis als Ereignisdaten bereitzustellen,
wobei die Steuereinrichtung (8) ausgebildet ist, das
Meldemodul (3) basierend auf den Ereignisdaten in
einen Alarmzustand und einen Normalzustand zu
setzen,
wobei das tragbare Elektronikmodul (2) eine Codie-
rungseinheit (9) und eine Lichtsendeeinheit (10) um-
fasst, wobei die Codierungseinheit (9) ausgebildet
ist, Quittierungsdaten nach einem Codierungs-
schlüssel zu codieren und der Lichtsendeeinheit (10)
bereitzustellen, wobei die Lichtsendeeinheit (10)
ausgebildet ist, die codierten Quittierungsdaten als
codiertes Lichtsignal (11) auszugeben,
wobei das Meldemodul (3) eine Lichtempfangsein-
heit (12) und eine Decodierungseinheit (13) umfasst,
wobei die Lichtempfangseinheit (12) ausgebildet ist,
das codierte Lichtsignal (11) des tragbaren Elektro-
nikmoduls (2) zu empfangen und der Decodierungs-
einheit (13) datentechnisch bereitzustellen,
wobei die Lichtsendeeinheit (10) ausgebildet ist, als
codiertes Lichtsignal (11) ein Lichtsignal (11) im
sichtbaren Wellenlängenbereich auszugeben,
wobei die Decodierungseinheit (13) ausgebildet ist
das codierte Lichtsignal (11) zu decodieren und als
Quittierungsdaten der Steuereinrichtung (8) bereit-
zustellen, wobei zum Decodieren des codierten
Lichtsignals (11) derselbe Codierungsschlüssel ver-
wendet wird, wie zur Codierung durch die Codie-
rungseinheit (9),
wobei die Steuereinrichtung (8) ausgebildet ist, das
Meldemodul (3) basierend auf den Quittierungsda-
ten vom Alarmzustand in den Normalzustand zu set-
zen.

2. Sender-Empfänger-Vorrichtung (1) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Meldemo-
dul (3) eine Funkschnittstelle (19) aufweist und das
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tragbare Elektronikmodul (2) eine Funkgegen-
schnittstelle aufweist, wobei Funkschnittstelle (19)
und Funkgegenschnittstelle datentechnisch zum
Austausch von Hilfsdaten koppelbar sind, wobei die
Hilfsdaten Informationen zur Verifikation eines Um-
schaltens des Meldemoduls (3) vom Alarmzustand
in den Normalzustand umfassen.

3. Sender-Empfänger-Vorrichtung (1) nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Hilfsdaten
Codierungs- und/oder Decodierungsinformationen
umfassen.

4. Sender-Empfänger-Vorrichtung (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das tragbare Elektronikmodul (2) ei-
ne LED umfasst, wobei die LED die Lichtsendeein-
heit (10) bildet.

5. Sender-Empfänger-Vorrichtung (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Elektronikmodul (2) eine Kame-
raeinheit (15) zum Aufnehmen von Bildern umfasst,
wobei die Kameraeinheit (15) eine Lichtblitzquelle
(17) umfasst, wobei die Lichtblitzquelle (17) die
Lichtsendeeinheit (10) bildet.

6. Sender-Empfänger-Vorrichtung (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Elektronikmodul (2) eine Anzei-
geeinheit (14) zur Darstellung von Text und/oder Bil-
dern umfasst, wobei die Anzeigeeinheit (14) die
Lichtsendeeinheit (10) bildet, wobei das codierte
Lichtsignal (11) durch einen Wechsel zwischen hel-
lem Betriebszustand und dunklen Betriebszustän-
den der Anzeigeeinheit (14) gebildet wird.

7. Sender-Empfänger-Vorrichtung (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Elektronikmodul (2) ein Smart-
phone, Tablet-computer, Phablet-computer oder ei-
ne Fernbedienung zum Ansteuern eines Fernseh-
gerätes ist.

8. Sender-Empfänger-Vorrichtung (1) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Lichtemp-
fangseinheit (12) einen Tageslichtfilter umfasst.

9. Sender-Empfänger-Vorrichtung (1) nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Tageslicht-
filter ausgebildet ist, Licht in einem Wellenlängenbe-
reich außerhalb des sichtbaren Lichtbereiches her-
auszufiltern.

10. Sender-Empfänger-Vorrichtung (1) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Meldemo-
dul (3) ein Brandmelder oder ein Bewegungsmelder
ist.

11. Verfahren zum berührungslosen Deaktivieren eines
Alarmzustandes eines Meldemoduls (3), wobei mit
einem tragbaren Elektronikmodul (2) ein, nach ei-
nem Codierungsschlüssel codiertes Lichtsignal (11)
an das Meldemodul (3) geschickt wird,
wobei das codierte Lichtsignal (11) ein Lichtsignal
(11) im sichtbaren Wellenlängenbereich ist,
wobei das Meldemodul (3) das codierte Lichtsignal
(11) empfängt, decodiert und basierend auf dem
Lichtsignal (11) Quittierungsdaten bereitstellt, wobei
zum Decodieren des codierten Lichtsignals (11) der-
selbe Codierungsschlüssel verwendet wird, wie zur
Codierung des Lichtsignals (11),
wobei das Meldemodul (3) basierend auf den Quit-
tierungsdaten vom Alarmzustand in den Normalzu-
stand gesetzt werden kann und/oder wird.

12. Computerprogramm mit Programmcodemitteln, um
alle Schritte des Verfahrens nach Anspruch 11
durchzuführen, wenn das Programm auf einem
Computerausgeführt wird.

Claims

1. Transceiver apparatus (1), comprising a portable
electronic module (2) as transmitter and a signalling
module (3) as receiver,
wherein the signalling module (3) is arrangeable in
a monitoring region (5) and comprises a detection
device (7) and a control device (8), wherein the de-
tection device (7) is configured to detect an event in
the monitoring region (5) and to provide the detected
event as event data to the control device (8),
wherein the control device (8) is configured to put
the signalling module (3) into an alarm state and a
normal state on the basis of the event data,
wherein the portable electronic module (2) compris-
es a coding unit (9) and a light transmitting unit (10),
wherein the coding unit (9) is configured to code ac-
knowledgement data according to a coding key and
to provide them to the light transmitting unit (10),
wherein the light transmitting unit (10) is configured
to output the coded acknowledgement data as a cod-
ed light signal (11),
wherein the signalling module (3) comprises a light
receiving unit (12) and a decoding unit (13), wherein
the light receiving unit (12) is configured to receive
the coded light signal (11) of the portable electronic
module (2) and to provide it to the decoding unit (13)
data-technologically,
wherein the light transmitting unit (10) is configured
to output a light signal (11) in the visible wavelength
range as the coded light signal (11),
wherein the decoding unit (13) is configured to de-
code the coded light signal (11) and to provide it as
acknowledgement data to the control device (8),
wherein the same coding key as that used for coding
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by the coding unit (9) is used for decoding the coded
light signal (11),
wherein the control device (8) is configured to switch
the signalling module (3) from the alarm state to the
normal state on the basis of the acknowledgement
data.

2. Transceiver apparatus (1) according to Claim 1,
characterized in that the signalling module (3) has
a radio interface (19) and the portable electronic
module (2) has a counterpart radio interface, wherein
radio interface (19) and counterpart radio interface
are able to be coupled data-technologically for the
exchange of auxiliary data, wherein the auxiliary data
comprise information for verifying a switchover of the
signalling module (3) from the alarm state to the nor-
mal state.

3. Transceiver apparatus (1) according to Claim 2,
characterized in that the auxiliary data comprise
coding and/or decoding information.

4. Transceiver apparatus (1) according to any of the
preceding claims, characterized in that the portable
electronic module (2) comprises an LED, wherein
the LED forms the light transmitting unit (10).

5. Transceiver apparatus (1) according to any of the
preceding claims, characterized in that the elec-
tronic module (2) comprises a camera unit (15) for
recording images, wherein the camera unit (15) com-
prises a light flash source (17), wherein the light flash
source (17) forms the light transmitting unit (10).

6. Transceiver apparatus (1) according to any of the
preceding claims, characterized in that the portable
electronic module (2) comprises a display unit (14)
for displaying text and/or images, wherein the display
unit (14) forms the light transmitting unit (10), where-
in the coded light signal (11) is formed by a change
between a bright operating state and dark operating
states of the display unit (14).

7. Transceiver apparatus (1) according to any of the
preceding claims, characterized in that the elec-
tronic module (2) is a smartphone, tablet computer,
phablet computer or a remote control for controlling
a television set.

8. Transceiver apparatus (1) according to Claim 1,
characterized in that the light receiving unit (12)
comprises a daylight filter.

9. Transceiver apparatus (1) according to Claim 8,
characterized in that the daylight filter is configured
to filter out light in a wavelength range outside the
visible light range.

10. Transceiver apparatus (1) according to Claim 1,
characterized in that the signalling module (3) is a
fire detector or a motion detector.

11. Method for contactlessly deactivating an alarm state
of a signalling module (3), wherein a light signal (11)
coded according to a coding key is sent to the sig-
nalling module (3) by a portable electronic module
(2),
wherein the coded light signal (11) is a light signal
(11) in the visible wavelength range,
wherein the signalling module (3) receives and de-
codes the coded light signal (11) and provides ac-
knowledgement data on the basis of the light signal
(11), wherein the same coding key as that used for
coding the light signal (11) is used for decoding the
coded light signal (11),
wherein the signalling module (3) can be and/or is
switched from the alarm state to the normal state on
the basis of the acknowledgement data.

12. Computer program having program code means for
carrying out all the steps of the method according to
Claim 11 when the program is executed on a com-
puter.

Revendications

1. Dispositif émetteur-récepteur (1), comprenant un
module électronique portable (2) en tant qu’émetteur
et un module de notification (3) en tant que récepteur,
dans lequel le module de notification (3) peut être
disposé dans une zone de surveillance (5) et com-
prend un dispositif de détection (7) et un dispositif
de commande (8), dans lequel le dispositif de détec-
tion (7) est conçu pour détecter un événement dans
la zone de surveillance (5) et pour fournir au dispositif
de commande (8) l’événement détecté en tant que
données d’événement, dans lequel le dispositif de
commande (8) est conçu pour faire passer le module
de notification (3) dans un état d’alarme et un état
normal sur la base des données d’événement,
dans lequel le module électronique portable (2) com-
prend une unité de codage (9) et une unité d’émis-
sion de lumière (10), dans lequel l’unité de codage
(9) est conçue pour coder des données d’accusé de
réception conformément à une clé de codage et pour
les fournir à l’unité d’émission de lumière (10), dans
lequel l’unité d’émission de lumière (10) est conçue
pour délivrer les données d’accusé de réception co-
dées sous la forme d’un signal lumineux codé (11),
dans lequel le module de notification (3) comprend
une unité de réception de lumière (12) et une unité
de décodage (13), dans lequel l’unité de réception
de lumière (12) est conçue pour recevoir le signal
lumineux codé (11) en provenance du module élec-
tronique portable (2) et pour les fournir à l’unité de
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décodage (13) par une technique de transmission
de données,
dans lequel l’unité d’émission de lumière (10) est
conçue pour émettre un signal lumineux (11) se si-
tuant dans la plage des longueurs d’onde visibles en
tant que signal lumineux codé (11),
dans lequel l’unité de décodage (13) est conçue pour
décoder le signal lumineux codé (11) et pour le four-
nir en tant que données d’accusé de réception au
dispositif de commande (8), dans lequel la même
clé de codage est utilisée pour le décodage du signal
lumineux codé (11) que pour le codage par l’unité
de codage (9),
dans lequel le dispositif de commande (8) est conçu
pour faire passer le module de notification (3) de
l’état d’alarme à l’état normal sur la base des don-
nées d’accusé de réception.

2. Dispositif émetteur-récepteur (1) selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le module de notifica-
tion (3) possède une interface radio (19) et le module
électronique portable (2) possède une interface ra-
dio complémentaire, dans lequel l’interface radio
(19) et l’interface radio complémentaire peuvent être
couplées par une technologie de transmission de
données pour l’échange de données auxiliaires,
dans lequel les données auxiliaires comprennent
des informations permettant la vérification du pas-
sage du module de notification (3) de l’état d’alarme
à l’état normal.

3. Dispositif émetteur-récepteur (1) selon la revendica-
tion 2, caractérisé en ce que les données auxiliaires
comprennent des informations de codage et/ou de
décodage.

4. Dispositif émetteur-récepteur (1) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le module électronique portable (2) comprend une
LED, dans lequel la LED constitue l’unité d’émission
de lumière (10) .

5. Dispositif émetteur-récepteur (1) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le module électronique (2) comprend une unité à ca-
méra (15) pour l’acquisition d’images, dans lequel
l’unité à caméra (15) comprend une source de lu-
mière à éclairs (17), dans lequel la source de lumière
à éclairs (17) constitue l’unité d’émission de lumière
(10).

6. Dispositif émetteur-récepteur (1) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le module électronique (2) comprend une unité d’af-
fichage (14) pour l’affichage de texte et/ou d’images,
dans lequel l’unité d’affichage (14) constitue l’unité
d’émission de lumière (10), dans lequel le signal lu-
mineux codé (11) est constitué par un basculement

entre un état de fonctionnement lumineux et un état
de fonctionnement sombre de l’unité d’affichage
(14).

7. Dispositif émetteur-récepteur (1) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le module électronique (2) est un téléphone intelli-
gent, un ordinateur tablette, un ordinateur phablette
ou une télécommande pour la commande d’un télé-
viseur.

8. Dispositif émetteur-récepteur (1) selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que l’unité de réception de
lumière (12) comprend un filtre de lumière du jour.

9. Dispositif émetteur-récepteur (1) selon la revendica-
tion 8, caractérisé en ce que le filtre de lumière du
jour est conçu pour filtrer la lumière dans une plage
de longueurs d’onde située en dehors de la plage
de lumière visible.

10. Dispositif émetteur-récepteur (1) selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que le module de notifica-
tion (3) est un détecteur d’incendie ou un détecteur
de mouvement.

11. Procédé de désactivation sans contact d’un état
d’alarme d’un module de notification (3), dans lequel
un signal lumineux (11) codé conformément à une
clé de codage est envoyé au module de notification
(3) au moyen d’un module électronique portable (2),
dans lequel le signal lumineux codé (11) est un signal
lumineux (11) se situant dans la plage des longueurs
d’onde visibles,
dans lequel le module de notification (3) reçoit le
signal lumineux codé (11), le décode et fournit des
données d’accusé de réception sur la base du signal
lumineux (11), dans lequel la même clé de codage
est utilisée pour le décodage du signal lumineux co-
dé (11) que pour le codage du signal lumineux (11),
dans lequel le module de notification (3) peut être
et/ou est amené à passer de l’état d’alarme à l’état
normal sur la base des données d’accusé de récep-
tion.

12. Programme d’ordinateur comprenant des moyens à
code de programme pour l’exécution de toutes les
étapes du procédé selon la revendication 11 lorsque
ledit programme est exécuté sur un ordinateur.
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